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Liebe!Erziehungsberechtigte,!sehr!geehrte!Leserinnen,!liebe!Leser,!
Kinder!und!ihr!Wohlergehen!liegen!uns!am!Herzen.!
In!partnerschaftlicher!Zusammenarbeit!mit!ihren!Familien!begleiten!wir!die!
uns!anvertrauten!Mädchen!und!Jungen!auf!einem!!
entscheidenden!Stück!ihres!Lebensweges.!Dabei!ist!es!uns!wichtig,!!
die!Interessen!und!Begabungen!der!Kinder!zu!entdecken,!zu!fördern!und!
ihnen!in!einer!anregenden!Umgebung!eine!gute!Betreuung,!Bildung!und!
Erziehung!anzubieten.!
Die!katholische!Kindertageseinrichtung!St.!Bonifatius!ist!Teil!der!Pfarrei!!
Hl.!Christophorus!Waldsee.!Als!christlicher!Träger!handeln!wir!aus!einem!
Selbstverständnis,!dessen!Menschenbild!von!einem!Gott!geprägt!ist,!der!
selbst!in!der!Gestalt!eines!Kindes!Mensch!wurde!und!Kinder!immer!wieder!
in!den!Mittelpunkt!der!Aufmerksamkeit!stellte.!
So!wünschen!wir!uns,!dass!sich!die!Mädchen!und!Jungen!in!unserer!
Einrichtung!wohlfühlen,!Mütter!und!Väter!vertrauensvoll!mit!uns!
zusammenarbeiten!und!Erzieherinnen!und!Erzieher!gerne!bei!uns!
beschäftigt!sind.!Damit!das!gelingen!kann,!beschreiben!wir!in!der!
vorliegenden!Konzeption,!wie!wir!unsere!Grundsätze!und!Haltungen,!die!
Sie!noch!ausführlicher!in!unserem!Leitbild!nachlesen!können,!!
im!Alltag!der!Einrichtung!konkret!umsetzen.!
Dabei!ist!diese!Niederschrift!nur!die!Momentaufnahme!eines!dynamischen!
Prozesses.!Unser!Arbeiten!wird!im!Austausch!mit!den!Kindern,!dem!Team!
der!pädagogischen!Fachkräfte!und!den!Eltern!im!Rahmen!unseres!
Qualitätsmanagementprozesses!ständig!reflektiert!und!weiterentwickelt.!
Sprechen!Sie!uns!daher!gerne!an,!wenn!Sie!nach!dem!Lesen!noch!Fragen!
haben.!
Im!Namen!des!Trägers!grüßt!Sie!herzlich!

Frank!Aschenberger,!Pfarrer
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1.!'Wir'stellen'uns'vor'
Das"MontessoriOKinderhaus"St."Bonifatius"kann"bis"ins"Jahr"1931"

zurückblicken."Es"ist"damit"die"älteste"Kindertagesstätte"in"

Limburgerhof."Seit"1970"arbeiten"die"pädagogischen"Fachkräfte"nach"

der"MontessoriOPädagogik."Diese"Arbeit"wird"seither"kontinuierlich"

weitergeführt."

Seit"2018"arbeiten"wir"konsequent"an"dem"bistumsinternen"

Qualitätsprozess."

Auf"der"Grundlage"des"SpQM"Einrichtungshandbuches"des"Bistums"

Speyer"haben"wir"unsere"Konzeption"entwickelt,"überprüfen"ständig"

unsere"Prozesse"und"orientieren"uns"im"pädagogischen"Alltag"an"den"

Vorgaben"des"Bundesrahmenhandbuches."Unsere"Konzeption"dient"als"

konzentrierte"Darstellung"unseres"pädagogischen"Alltags."

!

1.1'Kontaktdaten'

Katholische"Kindertagesstätte""

MontessoriOKinderhaus""

Sankt"Bonifatius""

Feuerbachstraße"22""

67117"Limburgerhof"

Tel:"06236/88298"

Email:"kita.limburgerhof@bistumOspeyer.de"

Homepage:"https://www.stOchristophorus.eu"

"

Ansprechpartnerin:!Annette"DeckertONeubecker"

"

"
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1.2'Träger'

Träger"der"Einrichtung"ist"die"Pfarrei"Hl."Christophorus"in"Waldsee."

Ansprechpartner:"Herr"Dekan"Aschenberger"

"

Zentrales!Pfarrbüro!Waldsee!
Grabengasse"42,"67165"Waldsee"

Tel:"06236/429080"

Fax:"06236/4290811"

Email:"pfarramt.waldsee@bistumOspeyer.de"

"

Kontaktstelle!Limburgerhof/Pfarramt!

DekanOFinckOPlatz"1,"67117"Limburgerhof"

Tel:"06236/8212"

Email:"pfarramt.waldsee@bistumOspeyer.de"

"

1.3'Öffnungszeiten'

Unsere"Einrichtung"ist"täglich"von"

7:00"Uhr"bis"16:30"Uhr"geöffnet."

Von"7:00"Uhr"bis"8:00"Uhr"bieten"

wir"einen"Frühdienst"in"einer"

Gruppe"und"von"12:00"Uhr"bis"

12:30"Uhr"einen"Spätdienst"

(Abholzeit"TZOKinder)"an."In"der"Zeit"

von"12:30"Uhr"bis"13:30"haben"wir"Mittagsruhe."In"dieser"Zeit"bitten"

wir"die"Eltern,"keine"Kinder"abzuholen"oder"zu"bringen.""

"

1.4'Unser'Team'

Unser"Team"setzt"sich"wie"folgt"zusammen:"
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•! 11"pädagogische"Fachkräfte"
!!"1"Diplom"Pädagogin"als"Leitung"

!!"5"Vollzeitkräfte"(Erzieher/innen,""
"Sonderpädagogin)"

!!"5"Teilzeitkräfte"(Erzieher/innen)"
•! 1"interne"und"1"externe"Sprachförderkraft"
•! 2"Hauswirtschaftskräfte"
•! 2"Reinigungskräfte"
•! 1"Hausmeister"

Sechs"unserer"pädagogischen"Fachkräfte"besitzen"das"MontessoriO

Diplom,"1"U2OFachkraft,"1"religionspädagogische"Fachkraft"und"zwei"

Mitarbeiterinnen"haben"die"Funktion"der"Qualitätsbeauftragten."

Desweitern"besuchen"die"Fachkräfte"regelmäßig"Fortbildungen.""

Wir"sind"ein"Ausbildungsbetrieb"und"begleiten:"

•! Erzieher/innen"in"ihrem"Anerkennungsjahr"

•! Praktikanten"zur"Ausbildung"Erzieher/in"und"Sozialassistenten"
•! FSJler"
•! Schnupperpraktika"verschiedener"Schulformen"

"

1.5'Betreuungsangebot'

In"unsere"Kita"können"100"Kinder"im"Alter"von"2O6"Jahr"betreut,"

gefördert"und"begleitet"werden."Die"Kitaplätze"teilen"sich"in"48"

Ganztagesplätze"und"52"Teilzeitplätze"auf."

!

Ganztagsbetreuung:"7:00"Uhr"bis"16:30"Uhr"mit"Mittagessen"und"der"

Möglichkeit"zum"Schlafen."

Teilzeitbetreuung:!7:00"Uhr"bis"12:30"Uhr"und"13:30"Uhr"bis"16:00"Uhr"

"
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1.6'Gruppenstruktur'

In"unserer"Kita"gibt"es"vier"Gruppen.""

Das"Sonnenland"und"die"Wiesenkinder"sind"geöffnete"Gruppen"und"

daher"reduziert"sich"die"Gruppenstärke"von"25"auf"23"Kinder"im"Alter"

von"2O6"Jahren."

Im"Blauland"und"im"Feuerland"leben"und"spielen"25"Kinder"im"Alter"von"

3O6"Jahren"zusammen."

"

1.7'Räumlichkeiten/Außengelände'

Zurzeit"stehen"uns"folgende"Räumlichkeiten/Außengelände"zur"

Verfügung."Im"Rahmen"des"KitaOZukunftsgesetzes"wird"es"hier"einige"

Änderungen"geben.""

"

•! 4!Gruppenräume!

Sonnenland,"Blauland,"Wiesenkinder"und"Feuerland."Alle"Gruppen"

sind"mit"MontessoriOMaterialien"ausgestattet"und"individuell"in"

verschiedene"Bereiche"eingeteilt,"z.B."einer"LeseO"BauO"KreativO"und"

Puppenecke"sowie"einen"Frühstücksbereich."

•! 2!Waschräume!
Zwei"Waschräume"mit"separaten"Wickelbereichen"und"

Duschmöglichkeiten"

•! "Flurbereich!
Der"Flur"bietet"vielfältige"Möglichkeiten"während"der"Freispielzeit."

•! Eingangsbereich!
Im"Eingangsbereich"haben"die"Eltern"die"Möglichkeit,"sich"in"der"

Elternecke"zu"einem"Gespräch"zusammenzusetzen."An"der"

Litfaßsäule"hängen"aktuelle"Informationen"und"die"Mitarbeiterwand"

gibt"Auskunft"über"die"Anwesenheit"der"Fachkräfte."
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•! Traumzimmer!

Das"Traumzimmer"dient"als"Funktionsraum"(z.B."Sprachförderung,"

Schlafen,"Rollenspiele,"…)"

•! Kinderküche!
In"der"Kinderküche"können"die"Kinder"mit"den"pädagogischen"

Fachkräften"und"Eltern"kochen"und"backen"und"sie"bietet"

Rückzugsmöglichkeiten"

•! Mehrzweckraum/Turnraum/Musikzimmer!

Der"Mehrzweckraum,"der"Turnraum"und"

das"Musikzimmer"sind"großzugig"

gestaltete"Zusatzräume,"in"denen"

Förderangebote"stattfinden."

•! Teamzimmer!

In"unserem"Teamzimmer"haben"wir"die"Möglichkeit,"Besprechungen"

und"auch"Elterngespräche"in"Ruhe"zu"führen"

•! Außengelände!
Auf"dem"Außengelände"haben"die"Kinder"verschiedene"SpielO"und"

Bewegungsmöglichkeiten"

"

1.8'Aufnahmeverfahren''

Die"Aufnahmekriterien"richten"sich"nach"den"Empfehlungen"des"

Kreisjugendamtes,"in"denen"die"allgemeinen"Kriterien"für"die"Vergabe"

von"Plätzen"festgeschrieben"sind."

1.9'FerienO'und'Schließzeiten'

Unsere"Einrichtung"kann"in"Abstimmung"mit"dem"Träger"und"dem"

Elternausschuss"30"Tage"pro"Jahr"geschlossen"werden."Am"Beginn"des"

Kitajahres"erhalten"die"Eltern"die"konkrete"Planung."
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2.!'Pädagogische'Schwerpunkte'
Unsere"pädagogische"Arbeit"besteht"aus"drei"Säulen:"

1.!Leitbild/!Religionspädagogik!
2.!MontessoriMPädagogik!

3.!BildungsMund!Erziehungsempfehlungen!für!Kindertagesstätten!in!

RheinlandMPfalz!

!

'

2.1'Leitbild/'Religionspädagogik'

Auf"der"Grundlage"unseres"Leitbildes"begleiten"wir"die"uns"

anvertrauten"Familien"bei"der"christlichen"Erziehung"und"Bildung,""

in"dem:"

•! alle"Kinder"erfahren,"dass"sie"anerkannt"und"wertgeschätzt"sind"
•! wir"den"Kindern"durch"unsere"Vorbildfunktion"eine"Orientierung"

an"christlichen"Werten"ermöglichen"

•! wir"die"Feste"im"Kirchenjahr"feiern"

•! wir"den"Kindern"Geschichten"aus"der"Bibel"näherbringen"und"in"die"
heutige"Zeit"umsetzen"
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•! Kinder"christliche"Bräuche,"Gebete"und"unterschiedliche"
gottesdienstliche"Formen"kennen"lernen"

•! wir"uns"als"Kita"aktiv"in"das"Gemeindeleben"einbringen""

(vgl."Verband"Katholischer"Tageseinrichtungen"für"Kinder"(KTK)""

–"Bundesverband"e.V."2019)"

"

2.2'MontessoriOPädagogik''

Unsere"zweite"Säule"ist"die"MontessoriOPädagogik."Sie"ist"ein"

reformpädagogisches"Bildungsangebot,"das"sich"unmittelbar"am"Kind"

orientiert"und"konsequent"die"Bedürfnisse"des"Kindes"berücksichtigt.""

Prinzipien"der"MontessoriOPädagogik:"

•! Das"Kind"in"seiner"
Persönlichkeit"

achten"und"es"als"

ganzen,"vollwertigen"

Menschen"sehen."

•! Seinen"Willen"

entwickeln"helfen,"indem"man"ihm"Raum"für"freie"Entscheidungen"

gibt"(Freiarbeit/Freispiel);"ihm"hilft"selbständig"zu"denken"und"zu"

handeln."

•! Ihm"Gelegenheit"bieten,"dem"eigenen"Lernbedürfnis"zu"folgen;""

denn"Kinder"wollen"nicht"irgendetwas"lernen,"sondern"zu"einer"

bestimmten"Zeit"etwas"ganz"Bestimmtes"(sensible"Phasen)."

•! Ihm"helfen,"Schwierigkeiten"zu"überwinden"statt"ihnen"

auszuweichen"

"

Jede"Gruppe"verfügt"über"vielfältige"Materialien"aus"den"fünf"

MontessoriOBereichen."Diese"sind:"Übungen"des"täglichen"Lebens,"



10"

"

Sinnesmaterialien,"Sprache,"Mathematischen"Materialien"und"

Materialien"zur"Kosmischen"Erziehung."

"

"

2.3'BildungsOund'Erziehungsempfehlungen'für'''''''

Kindertagesstätten'in'RheinlandOPfalz'

Die"dritte"Säule"basiert"auf"den"BildungsO"und"Erziehungsempfehlungen"

für"Kindertagesstätten"in"RheinlandOPfalz"(BEE),"die"in"der"

Kindertagesstätte"ein"differenziertes"LernO"und"Erlebnisfeld"sehen."

Kernthemen"der"BEE"sind:"

•! Die"Basiskompetenzen"der"Kinder"zu"stärken"

•! Aufbau"einer"sicheren"Bindungsbeziehung"
•! Übergänge:"Elternhaus"–"Kita,"Kita""–""Schule"
•! Lernkompetenzen"zu"erwerben"

•! Förderung"aller"Entwicklungsbereiche"(vgl."Ministerium"für"

Integration,"Familie,"Kinder,"Jugend"und"Frauen,"Rheinlandpfalz"

2014,"S.25O78)""

"

In"allen"Bereichen"spielen"die"Partizipation,"altersO"und"

entwicklungsgemäße"Förderung,"Inklusion"und"Resilienz"tragende"

Rollen."

"

Partizipation!!

Bei"der"partizipativen"Gestaltung"

des"Alltags"unserer"Kita"befinden"

wir"uns"im"Prozess"der"Einübung.""

Der"Dialog"mit"den"Kindern"steht"

dabei"im"Vordergrund"bei:"
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•! Morgenkreisen,"Festen,"Projekten""

•! Der"Umgestaltung"von"Gruppenräumen"

•! Anschaffungen"für"das"Außengelände"

•! Der"Planung"der"WaldOTage""

"

"

Alters!–!und!entwicklungsgemäße!Förderung!!

Dies"spiegelt"sich"in"der"Raumgestaltung,"der"Raumwahl"und"den"

altersgemischten"(z.B."Turnen,"Musikangebote,"WaldOTage)"und"

altershomogenen"(Miniminitage"–"2O"3"Jährige,"MiniOTage"–"3O4"Jährige,"

MidiOTage"–"4O5"Jährige,"MaxiOTage"–"5O6"Jährige,"Jahnturnhalle)"

Aktivitäten"wieder."

"

Inklusion!!

Die"Vielfalt"und"Verschiedenheit"der"Kinder"in"unserer"

Kindertageseinrichtung"wird"deutlich"in"ihren"kulturellen"Wurzeln,"

ihren"Sprachen,"ihren"religiösen"Glaubensrichtungen."Durch"unsere"

vorbehaltslose"Annahme"bestärken"wir"jedes"einzelne"Kind"und"seine"

Familie"in"ihrer"von"Gott"geschenkten"Würde,"denn"vor"Gott"sind"alle"

Menschen"gleich."

"

Resilienz!

Resilienzförderung"geschieht"auf"der"Basis"von"Stärkung"des""

Selbstwertes,"der"Fähigkeit"zum"Selbstmanagement"und"dem"Erlernen"

von"Regeln."
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Der!Jahreskreis

"

Mit"Hilfe"des"Jahreskreises"wird"den"Kindern"ein"Zeitgefühl"für"den"Ablauf"eines"

Jahres,"für"Jahreszeiten,"Feste"uvm."spielerisch"vermittelt."

"

"
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3.!Transitionen'
„Eltern"und"Kinder"erfahren"in"Prozessen"des"Wechsels"(Familie"–"

Kindertagespflege"–"Kindertagesstätte"–"Schule)"vielfältige"

Herausforderungen."Die"Art"und"Weise"der"Bewältigung"von"

Übergängen"beeinflusst"nachhaltig"die"Entwicklung"des"Kindes"im"

Kontext"seiner"Familie.“"(Ministerium"für"Integration,"Familie,"Kinder,"

Jugend"und"Frauen,"Rheinlandpfalz"2014,"S.193)"

Damit"diese"Herausforderungen"gut"bewältigt"werden,"ist"es"uns"

wichtig,"die"Übergänge"als"fließenden"Wechsel"zu"gestalten"und"sie"an"

den"Bedürfnissen"der"Kinder"und"ihrer"Familien"zu"orientieren."

"

3.1'Eingewöhnung'

Wir"gewöhnen"in"Anlehnung"an"das"Berliner"Eingewöhnungsmodell"

ein."Die"Abläufe"variieren"in"den"unterschiedlichen"Altersklassen."Beim"

Erstgespräch"erhalten"die"Eltern"ein"Informationsblatt"über"den"Verlauf"

der"Eingewöhnungszeit."Den"zeitlichen"Rahmen"sprechen"wir"

individuell"mit"den"Eltern"ab."

"

Die"erste"Zeit"des"Kindes"in"unserer"Einrichtung"ist"von"entscheidender"

Bedeutung."Sie"beinhaltet"das"Kennenlernen"von"vielem"Neuem,"erste"

TrennungsO"und"Ablösephasen"und"dem"Aufbau"einer"Bindung"zur"

pädagogischen"Fachkraft.""

"

Ein"guter"Ablauf"der"Eingewöhnung"ist"wichtig"für"die"weitere"

Entwicklung"des"Kindes"in"unserer"Einrichtung"sowie"für"die"Qualität"

der"ErziehungsO"und"Bildungspartnerschaft"mit"den"Eltern."

Daher"ist"es"uns"wichtig,"dass"sich"die"Eltern/die"Begleitperson"Zeit"für"

die"Eingewöhnung"ihres"Kindes"nehmen."
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Die"Eingewöhnung"ist"beendet,"wenn"das"Kind"die"pädagogische"

Fachkraft"als"„sichere"Basis"“"angenommen"hat."Zum"Abschluss"der"

Eingewöhnungsphase"findet"ein"Abschlussgespräch"zwischen"den"

Eltern"und"der"pädagogischen"Fachkraft"statt."

"

3.2'Übergang'Kita'O'Schule'

Mit"der"Einschulung"beginnt"ein"neuer"Lebensabschnitt"für"die"

Familien."Damit"dieser"Übergang"gut"gelingt,"gestalten"wir"diesen"als"

fließenden"Wechsel,"den"die"Kinder"bewusst"und"mit"viel"Freude"

erleben"und"mitgestalten"können.""

Im"letzten"KitaOJahr"gibt"es"spezielle"gruppeninterne"und"

gruppenübergreifende"Angebote"für"die"Vorschulkinder."Hier"werden"

die"BildungsO"und"Erziehungsempfehlungen"des"Landes"RheinlandOPfalz"

umgesetzt"unter"starker"berücksichtigung"der"Partizipation"der"Kinder."

(vgl."Ministerium"für"Integration,"Familie,"Kinder,"Jugend"und"Frauen,"

Rheinlandpfalz"2014,"S.83ff)"

Es"gibt"Besuchstermine"in"den"Grundschulen,"die"im"Vorfeld"zwischen"

der"Einrichtung"und"der"Grundschule"koordiniert"werden."An"diesen"

können"die"Kinder"einen"Einblick"in"den"Schulalltag"bekommen."

Zusätzlich"Kooperationsgespräche"finden"bei"Bedarf"statt."

Für"die"Eltern"gibt"es"am"Anfang"des"Kitajahres"einen"Elternabend.""

An"diesem"werden"die"Eltern"über"die"Inhalte"der"Schulvorbereitung""

in"der"Kita"informiert."Am"Ende"des"Kitajahres"finden"ein"AbschlussO

Elterngespräch"sowie"ein"Gottesdienst"statt.""

Zum"Abschied"von"der"Kita"führen"wir"gemeinsam"mit"den"zukünftigen"

Schulkindern"gruppeninterne"Wunschaktionen"durch."An"dieser"

erhalten"die"Kinder"als"Erinnerung"ihre"gesammelten"Werke"und"ihre"

Portfolios.""
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4.!BildungsO'und'Erziehungspartnerschaft'
„Die"ErziehungsO"und"Bildungspartnerschaft"zwischen"den"Eltern"und"

der"Kindertagesstätte"ist"die"Grundlage"für"eine"auf"Dauer"angelegte"

konstruktive,"partnerschaftliche"BildungsO"und"Erziehungsarbeit"mit"

dem"Kind."Gegenseitiges"Vertrauen"zwischen"Eltern"einerseits"und"

Erzieherinnen"und"Erziehern"andererseits"wirken"sich"vorteilhaft"auf"

die"pädagogische"Arbeit"mit"den"Kindern"in"den"KindertageseinO

richtungen"aus.“"(Ministerium"für"Integration,"Familie,"Kinder,"Jugend"

und"Frauen,"Rheinlandpfalz"2014,"S."124)"

"

Formen!der!Zusammenarbeit:!

•! Familienzentrierte"Eingewöhnungszeit"

•! Regelmäßige"EntwicklungsstandOGespräche"

•! Elternabende"

•! Spielenachmittage"

•! Einbindung"der"Eltern"in"die"Arbeit"mit"dem"Kind"

(Mitwirkungsliste)"

•! Beteiligung"an"Festen"und"Projekten"

•! Elternpost"

•! Informationsweitergabe"über"den"Elternausschuss"an"die"

gesamte"Elternschaft"in"einem"vier"bis"sechswöchigen"

Rhythmus"(Personalsituation,"bauliche"Maßnahmen,""

aktuelle"Projekte)"

•! Bedarfserhebung"zur"Zufriedenheit"der"Eltern"

•! Hospitationen"

"
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5.!Qualifizierungsprozess'
Seit"Frühjahr"2019"befinden"wir"uns"gemeinsam"mit"den"Eltern"und"

dem"Träger"im"Qualifizierungsprozess,"um"den"Qualitätsbrief"zu"

erlangen."Hierin"werden"die"Anforderungen"des"KTKOGütesiegels"

und"die"damit"verbundenen"Qualitätsanforderungen"für"sechs"

Bereiche"(Kinder,"Eltern,"Personal,"Glaube,"Pastoraler"Raum,"

Träger/Leitung)"nachgewiesen."Dadurch"sind"wir"ständig"gefordert,"

unsere"Handlungen"zu"reflektieren,"zu"überprüfen"und"

gegebenenfalls"erneut"an"die"Bedarfe"der"Familien"vor"Ort"

anzupassen."

"
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6.!Qualitätsmerkmale'
Buchkindergarten!

Seit"Oktober"2019"sind"wir"zertifizierter"

Buchkindergarten,"da"wir"vielseitige"LiteracyO

Bildungangebote"ermöglichen."

!

Sprachförderung!

Dank"der"Finanzierung"durch"das"

Land"RheinlandOPfalz"können"wir"

zwei"Sprachfördermodule"für"

unsere"Kinder"anbieten."

!

WaldMTage!

Einmal"im"Monat"gehen"wir"mit"

altersheterogenen"Gruppen"in"

den"ortsnahen"Wald."Die"Kinder"

können"gemeinsam"mit"ihren"

Eltern"entscheiden,"wann"und"

mit"wem"sie"gehen"wollen."

!

Jahnturnhalle!

Unsere"Midis"werden"einmal"im"

Monat"von"pädagogischen"

Fachkräften"in"die"naheliegende"

Turnhalle"begleitet,"um"dort"vielfältige"

Bewegungsangebote"mit"zwei"

Übungsleitern"zu"erfahren."
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7.!Sozialraumorientierung'
Wir"sind"Teil"des"Gemeinwesens"und"Teil"eines"Netzwerkes"mit:""

•! allen"Kitas"in"der"Pfarrei"Hl."Christophorus""
(Regelmäßiger"fachlicher"Austausch"mit"dem"Träger)"

•! der"Bücherei"(„Die"Bücherei“)"
•! allen"Kitas"in"Limburgerhof""

(Abgleichstreffen"zur"Belegungssituation"im"Ort)"

•! beiden"Grundschulen"(siehe"Punkt"3.2)"
•! dem"Altenzentrum"St."Bonifatius"Limburgerhof"

•! Partnerzahnärztin"
•! den"Kinderärzten"
•! dem"Kinderzentrum"Ludwigshafen"(Unterstützungsangebote"für"

Familien"in"besonderen"Bedarfslagen)"

•! dem"Kreisjugendamt""

•! der"Fachberatung"(Bietet"spezielle"Angebote"und"informiert"über"

wichtige"Maßnahmen"im"Bereich"von"Kitas)"

8.!Quellenangaben'
Ministerium"für"Integration,"Familie,"Kinder,"Jugend"und"Frauen,"

Rheinlandpfalz"(2014):"BildungsO"und"Erziehungsempfehlungen"für"

Kindertagesstätten"in"Rheinlandpfalz."Plus"Qualitätsempfehlungen.""

1."Auflage."Berlin:"Cornelsen"Schulverlag"GmbH"

Verband"Katholischer"Tageseinrichtungen"für"Kinder"(KTK)"–"

Bundesverband"e.V."(2019):"KTKOGütesiegel."

Bundesrahmenhandbuch."vollständig"überarbeitete"Neuauflage.""

Ort:"Verl


